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Amtliche Aekarmtmachmtge« .

Bekanntmachung
betr . die Handwerkskammerwahlen im

Jahre 1903.
Die für die bevorstehenden Handwerkskammer¬

wahlen erfolgten Anmeldungen der in Betracht
kommenden gewerblichen Vereinigungen des Ober¬
amtsbezirks samt den Mitgliederverzeichnissen sind
auf dem Oberamt acht Tage lang zur öffent¬
lichen Einsicht und Vorbringung von Einsprachen
öffentlich aufgelegt.

Calw,  2 . März 1903.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmann,  A .-V.

Bekanntmachung
betreffend de » Schutz der Bögel.
Den Bezirksangehörigen werden die nach¬

stehenden Bestimmungen betreffend den Schutz der

Vögel zur Kenntnis gebracht.
Verboten ist:
1) Das Zerstören und Ausheben von Nestern

oder Brutstätten der Vögel , das Zerstören und

Ausnehmen von Eiern , das Allsnehmen und Töten
von Jungen , das Feilbieten und der Verkauf gegen

dieses Verbot erlangter Nester , Eier und Jungen.
2 ) Jede Art des Fangens und der Erlegung

von Vögeln , soweit sie nicht zu den jagdbaren
Vögeln gehören und soweit nicht das Oberamt für
gewisse Vogelarten hiezu Ermächtigung erteilt hat.

3) Dem Fangen im Sinne des Gesetzes
wird jedes Nachstellen zum Zweck des FangenS

oder Tötens von Vögeln , insbesondere das Auf¬

stellen von Netzen , Schlingen , Leimruten oder ande¬

ren Fangvorrichtungen gleich geachtet.
4 ) Wer Vögel , von denen er weiß oder den

Umständen nach annehmen muß , daß sie unbefugt

gefangen oder erlegt worden sind , oder verbots¬
widrig feilgeboten werden , oder wer unter gleicher
Voraussetzung verbotswidrig erlangte Vogel -Eier

oder -Nester ankauft , ist strafbar.
5) Strafbar ist ferner , wer Hunde oder

Katzen in der Zeit vom 1. Mär » bis 15.
September im Walde oder auf freiem Felde
umherschweifen läßt.

Die Ortsbehörden werden beauftragt Vor¬

stehendes in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu

machen , das unterstellte Polizei -, Feld - und Wald¬
schutzpersonal entsprechend zu instruieren , und

hierüber Eintrag in das Schulth .-Amts -Protokoll
zu fertigen.

Etwaige Anzeigen sind zur Abrügung dem

Oberamt vorzulegen.
Da auch der Unfug häufig vorkommt , daß

Hecken, die Nistplätze nützlicher Vögel , unbefugt aus¬

gerodet oder Heiken und Gras an Grenz¬
raine « in Brand gesteckt werden, so erhalten
die Ortsbehörden den Auftrag , für die Erhaltung
der Hecken tunlichst Sorge zu tragen . (Vergl . Art.

36 Z . 3 des württ . Polizeistrafgesetzes .)
Zugleich werden die Herren Ortsschulin-

spektore « und Lehrer ersucht, vorstehende Vor¬
schriften unter entsprechender Verwarnung den

Kindern in den Schulen einzuprägen und zu er¬
läutern.

Calw,  3 . März 1903.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmann,  A .-V.

Die Gemeindebehörden
werden veranlaßt , sämtliche die Zeit vom 1 . April
1902 bis 31 . März 1903 betreffenden Forderungen
der Gemeinden für Quartier und sonstige Leist¬

ungen an die Militärverwaltung (Servis , Vor¬

spanne rc.) soweit noch nicht geschehen , bis spä¬

testens 1. April ds . Js . mit den nötigen Unter¬
lagen versehen , hieher einzureichen.

Die Nachweisungen über die von den Ge¬

meindepflegen vorschutzweise gezahlte « Marfch-
gebührnisse sind sofort der Oberamtspflege zu
übersenden , damit der Ersatz dieser Gelder recht¬

zeitig bewirkt werden kann.
Calw,  4 . März 1903.

K . Oberamt.
Amtmann Ripp mann,  A .-V.

Tagesneuigkeiten.
Stammheim,  4 . März . Heute Vormittag

ereignete sich hier ein bedauerlicher Unfall . Der

im Steinbruch von Hrn . Wöllhaff beschäftigte , von
seiner Frau getrennt lebende 32 Jahre alte Tag¬
löhner Schumacher  von hier , wurde von einer

Erdmasfe verschüttet und erlitt hiebei solch bedeutende
Verletzungen , daß er kurz nachher in seiner Woh¬
nung verstarb.

Stuttgart,  2 . März . Das Testament des

Herzogs Nikolaus  von Württemberg ist vor dem
ersten Senate des Oberlandesgerichts eröffnet worden.

Wie der „ Schwab . Merkur " erfährt , geht das Besitz¬
tum des Herzogs in Karlsruhe  in Schlesien auf
Seine Majestät den König  über.

Eningen  OA . Reutlingen . Einen schlechten
Scherz  gestatteten sich gestern einige schulpflichtige
Knaben von hier mit einem ihrer Kameraden . Sie

gaben demselben 3 Päckchen Schießpulver zum auf¬
bewahren in seine Hosentasche . Einer der Schlingel
ließ unbemerkt ein brennendes Zündholz in die

Tasche des Armen fallen , wodurch das Pulver sich

entzündete , und der Knabe am Schenkel und Unter¬
leib sehr schwer verbrannt wurde.

Rottweil,  2 . März . Ein Familien-
drama  spielte sich am Samstag in dem benach-

Fsnlstslon. Nachdruckverbotin.

Wer wccv es?
Militärischer Original -Kriminalroman von Egbert  v . Elster.

1. Kapitel.

„Stillgestanden ! Nicht ' Euch !" schallte die scharfe Stimme des Oberleut¬

nants von Bodenhausen über den Kasernenhof , „Augen gerade — aus ! Augen

— links !" Seine Hand fuhr an den Helm und mit großen Schritten ging er

dem „Alten " entgegen , der auf einem prächtigen Schweißfuchs durch das Kasernentor

geritten kam. Als er ihn erreicht hatte , meldete er : „ Drei Offiziere , zehn Unter¬

offiziere , vier Spielleute , — Züge zu sechzehn Rotten !"

„Danke !" rief der Hauptmann , die Hand ebenfalls an den Helm legend,

und dann ging es los ! „ Köpfe hoch ! Augen auf ! Mich ansehen — da — der

Sechste vom linken Flügel im ersten Glieds hat die Nase im Sand — der Achte

zurück — der Zehnte ein wenig vor ! Ja , — aber die Richtung stimmt auch nicht,

Herr Leutnant — und der Vordermann ! Zurück — da , der im zweiten Glieds

— hinter dem Einjährigen ! — Rührt Euch !" kommandierte er endlich, nachdem

er Richtung und Vordermann genügsam geprüft . „Klencke !" fügte er dann hinzu

und aus dem zweiten Glieds löste sich ein sonst hübscher Kerl , der nur etwas

krumme Beine hatte . Der wußte , was los war . Er kam im Laufschritt vor

und hielt das Pferd des Kompagnievaters , denn eS war sein Bursche . Aber die

ganze Kompagnie wußte ebenfalls , was die Glocke geschlagen hatte . Wenn der

Alte die Kompagnie so begrüßte , wie heute früh , dann war er verkehrt aufge¬

standen und dann war er überhaupt böse.

„Sonst ist er ja ein sehr guter Kerl !" — sagten seine Musketiere von

ihm — „aber wenn er seine Mucken hat - "

Und heute hatte er sie. Er stieg vom Pferde und kommandierte : „Kom-

pogniekolonne for — miert !" und die Züge , die in Kompagniefront nebeneinander

gestanden hatten , reihten sich in der Folge : zweiter , erster , dritter Zug , hinter¬

einander . Aber das konnte dem Alten nicht imponieren . Das frische , wetter-

braune Gesicht des herkulischen Mannes wurde um einen Schein dunkler.

„Donnerwetter noch mal !" schnauzte er los , „was ist das heute Morgen

für eine verfluchte Schlappheit ? Wartet nur — ich werde Euch das schon ein¬

tränken ! Die Herren Offiziere und die Unteroffiziere heraus ! Marschiert auf

— marsch — marsch !"

Die Offiziere und Unteroffiziere hatten sich hinter dem Alten zurückgezogen

und dieser ließ zur angenehmen Kurzweil ungefähr ein halbes Dutzend Mal Kom¬

pagniekolonne formieren und aufmarschieren . Dann kam das Kommando : „Zweites

Glied drei Schritte rückwärts — marsch !"

Jetzt wird es erst schön — jetzt wird der Anzug nachgesehen — zum dritten

Male — und die Korporalschaftsführer erfaßte ein Grauen . Das war nämlich

auch eins Spezialität des Hauptmanns v . Keller . Wenn er schlechter Laune war,

sah er den Anzug noch einmal bis ins Kleinste nach , obschon es doch schon ein¬

mal von der sorgenden Kompogniemutter und dann von dem betreffenden Herrn

Leutnant geschehen war , der den betreffenden Zug führte . Der Alte aber hatte

einen Adlerblick und wenn niemand mehr etwas fand — er fand etwas.

Richtig — da hatte er auch schon wieder sein Opfer erreicht.

„Murgentaler ! Stockschwerenot ! — Wie sieht denn der Kerl aus —

immer dieser Schmutzfink !" wetterte er los , „warum haben Sie die oberen drei

Knöpfe nicht geputzt ? Wo ist der Korporalschaftsführer ?"
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barten Horgen ab. Der dem Schnapsirunk ergebene
Arbeiter Schumpp  von da kam in angetrunkenem
Zustande nach Hause und wurde von seinem
20jährigen Sohne wegen seiner Trunkenheit zur
Rede gestellt. Ohne alles weitere ergriff Schmnpp
ein ca. 9 am langes Messer und brachte damit
seinem Sohne einen lebensgefährlichen Stich
in die Bauchgegend bei. Gleich darauf wurde der
betrunkene Vater flüchtig, konnte aber gestern schon
in Niedereschbach festgenommen werden.

Göppingen,  1 . März. Im Schockensee-
saal fand heute eine vom hiesigen Verein veran¬
staltete Hundeschau  mit Prämierung statt. Es
waren etwa 500 Tiere der verschiedensten Rassen
aus allen Teilen des Landes ausgestellt. Mit der
Schau war ein Preishüten für Schäferhunde ver¬
bunden, für welches hohe Geld- und Ehrenpreise
ausgesetzt waren.

Backnang,  28 . Febr. Heute früh wurde
der Sohn des Metzgers Baumaun  hier in seinem
Hause erhängt  aufgefunden. Die Schwester
des Verlebten ist vor einigen Jahren ermordet
worden, indem ihr der Hals durchschnitten wurde.
Der SelbstmordB's. dürfte damit in Zusammen¬
hang stehen.

Westheim  b . Hall, 27. Febr. Ein Un¬
glück kommt selten allein. In der Familie Wacker
forderte der Tod in kurzer Zeit 3 Opfer. Zuerst
starb Frau Wacker nach kurzer Krankheit. Zwei
Tage spärer folgte ihr der Mann, der bei der Be¬
erdigung noch völlig gesund war, im Tode nach.
Und in der folgenden Woche ging der Wunsch von
Wackers Schwester in Erfüllung, neben den beiden
im Grabe zu ruhen.

Heidenheim,  2 . März. In der Nacht
von Samstag auf Sonntag wurde in Sont¬
heim  a . d. Brenz im Hause eines alleinstehenden
Mannes Namens Kelle eingebrochen.  Kelle
erwachte an einem Geräusch und begab sich mit
einem Licht in das Wohnzimmer. Hier fand er
einen großen vermummten Mann vor, der schon
Alles erbrochen hatte. Der Einbrecher fiel über
den alten Mann her, der sich jedoch verzweifelt
wehrte und dem es gelang, durch die Tür zu ent¬
wischen. Blutüberströmt und nur mit dem Hemd
bekleidet, rief er die Nachbarsleute zu Hilfe. In¬
zwischen hatte der Einbrecher das Weite gesucht.

G Pforzheim.  Nach dem soeben an die
Mitglieder ausgegebenen Geschäftsbericht des hies.
Eons umvereinS  pro 1902 ist der Mitglieder-
srand von 2139 auf 2356 gestiegen. Die General¬
versammlung am 7. d. M. hat darüber zu befinden,
daß bei einem Gesamtumsatz von 634 223 15A
bei 51576 ^ 74 Gesamtunkosten 14> Consum-
dividenden insgesamt 85 061 30 an die Mit¬
glieder, je nach Verhältnis ihres Einzelumsatzes zur
Verteilung gelangen. Immerhin ein erfreuliches Re¬
sultat, wenn auch die Gesamtunkosten von 51576
Manchem etwas hoch Vorkommen dürften.

Lindau,  3 . März. Prinzessin Luise
von Toskana  hat gestern bereits mit ihrer
Mutter  und ihrer Hofdame, der Gräfin Kirch-
heim , Spaziergänge und Fahrten  in
die Umgegend gemacht. Von einer klösterlichen
Zurückgezogenheit scheint keine Rede zu sein. Das

Aussehen der Prinzessin wird allgemein als ein
recht gutes bezeichnet. Die toskanische Villa liegt
wenige Minuten von Lindau auf dem Festlande
im Dorfe Aeschbach. In ihrer Umgegend patrouil¬
liert ein bayerischer Gendarm. Für ein eventuelles
Eintreffen von Leopold Wölfling  oder von
Giron  sind Haftbefehle  vorgesehen.

Vom Boden see,  3 . März. Ein raffi¬
nierter Einbruchdiebstahl  ist dieser Tage auf
der Station Kreuzlingen  bei Konstanz verübt
worden. Ein geriebener Gauner legte morgens
vor dem Einfahren des ersten Zugs ziemlich ent¬
fernt von der Station eine sog. Sicherheitskapsel
auf das Geleise, deren Explosion natürlich eine
Panik hervorrief. Der Zug hielt an, und das
Stationspersonal eilte schleunigst auf den Platz.
Während dieser Zeit wurde im Stationsgebäude
eingebrochen und die Kasse mit etwa 400 Frcs.
Inhalt geplündert. Vom Täter hat man noch
keine Spur.

München,  2 . März. Giron  ist Freitag
früh 7 Uhr 15 Min. mit dem Würzburger Schnell¬
zuge hier angekommen und um 9 Uhr 24 Min.
mit dem Salzburger Schnellzuge wieder abgereist.
Von Ansbach aus war die Ankunft GironS tele¬
graphisch signalisiert worden.

Berlin,  3 März. Das Zusammentreffen
der Prinzessin Louise  von Toskana mit ihrer
Mutter in Lindau gestaltete sich nach einer Wiener
Depesche der Morgenpost ungemein bewegt. Die
Prinzessin gab die Versicherung ab, der Bruch mit
Giron sei eudgiltig. Sie habe seine letzten Briefe
und Telegramme uneröffnet zurückgesandt. Sie
könne kein größeres Glück mehr, als das in den
Kreis ihrer Familie zurückkehren zu können. — Dem
„Lokalanzeiger" zufolge ist die Wahl des jetzigen
Aufenthaltsortes der Prinzessin in einer Korrespon¬
denz zwischen dem König von Sachsen und dem
Großherzog von Toskana getroffen worden. Der
Aufenthalt der Großherzogin in Lindau wird nur
von kurzer Dauer sein. Auch für die Prinzessin>
Louise ist dieses Domizil nur ein Provisorium. In
Wiener Hofkreisen heißt es, man werde ihr, wenn
über das Kind Verfügungen getroffen sind, in
Oesterreich ein Asyl schaffen.

Berlin,  3 . März. Zum Jubiläum
Leos  XIII . wird dem „Berliner Tageblatt"
auS Rom telegraphiert: Der Papst hielt um
11'/- Uhr seinen feierlichen Einzug in den Peters¬
dom. Alle Straßen, die dahin führten, wimmelten
schon vor Tagesanbruch an von Menschen und
Droschken. Es war eine förmliche Völkerwanderung,,
die der Kathedrale trotz Regenwetters zuströmte.
Schon vor 8 Uhr war die gewaltige Halle der
Peterskirche dicht gefüllt. Das Innere derselben
war wie bei allen größeren Anlässen, mit Drape¬
rien geschmückt. Während der Papst in den Dom
getragen wurde, brach die zunächst stehende Menge
in brausenden Jubel aus, der sich über die ganze
gewaltige Halle schnell fortpflanzte. Der Papst
hob sich empor und spendete nach allen Seiten den
päpstlichen Segen. Je mehr sich der Zug des
Papstes dem Hochaltar näherte, desto frenetischer
wurde der Beifall. Aus hunderttausend Kehlen
brauste der Ruf : „Lviva il xaxa". Immer wieder
erhob sich der Papst in seinem Tragsessel, um die

Menge zu segnen. Inzwischen läuteten sämtliche
Glocken Roms und die endlose Prozession von 45
Kardinälen und 250 Bischöfen sowie zahlreichen
Priestern folgte dem Papst und gruppierte sich um
den Hochaltar. Das Hochamt verlief ohne jeden
Zwischenfall. Mit starker Stimme spendete der
Papst erst vom Thron, dann vom Hochaltar den
Segen. — Dem „Lokalanzeiger" zufolge wohnten
auf der Kirchen-Tribüne der Feierlichkeitu. A. die
Kronprinzessin von Schweden und Prinz Max von
Baden bei. Um 1 Uhr war die Messe beendet.
Unter donnernden nicht endenwollenden Lvivas
während der Papst nach rechts und links den Segen
erteilte, verließ der Zug die Basilika.

Berlin,  2 . März. Dem „Lokalanzeiger"
zufolge wurde in Korea (Ostasien ) durch Neber-
schwemmung und Feuersnot etwa 4600 Häuser
zuni Einsturz gebracht wobei soweit bis jetzt fest¬
steht 186 Menschen ums Leben kamen.

Rom,  3 . März. Die hier vom sächsischen
Hofe eingetroffenen Nachrichten besagen, daß der
König von Sachsen  Mitte März definitiv in
Gardone  Aufenthalt nehmen wird.

Marktberichte.
Stuttgart. (W -ochenmarkt .) Noch

steht das Stuttgarter Marktleben stark unter der
Herrschaft des Winters, aber doch beginnt sich
schüchtern und allmählich des kommenden Frühjahrs
Kraft zu regen. Auf dem Großmarkt fanden
Linken zu 16 und 18 A Goldparminen und Winter-
rofenäpfel zu 13 bis 16 A nur wenig Käufer.
Schöne große Zwiebeln wurden zu 5 A angeboten.
Auf dem Kleinmarkt treten die roten ital. Apfel¬
sinen besonders hervor, 4 Stück schon von 20 H
an. Aepfel verschiedener Sorten kosten 18 bis 25 A,
Nüsse 40 A das Pfund. Kartoffeln in auserlesener
Größe sind zu 5 und 6 ^. erhältlich, Zwiebeln zu
10 A das Pfund. Auf dem Gemüsemarkt herrschen
noch die bekannten Wintergemüse, Rosenkohl, Winter¬
kehl. Schwarzwurzel(25^ ), Blumenkohl(20—30 A)
u. s. w. vor. Daneben gibt es auch noch einige
Neuigkeiten, wie Brvnnenkresse, Radieschen, das
sehr bescheidene Büschelchen zu 6 und 7 A, weiße
Rettiche, das Bündelchen 15 A französ. Kopfsalat
daS Häuptlein zu 15 A und hiesige junge Spargel
zu 1—2 das Pfund. Auch der Setzlingsmarkt
entfaltet sich schon, allerdings noch in bescheidener
Ausdehnung. Er bietet Veilchen, Nelken und Ver¬
gißmeinnicht neben reichlichen Schnittlauchpflanzen
an. Auf dem Blumenmarkt, stehen blühende Aza¬
leen, Rotodendron, Tulpen und Hyazinthen im
bunten Wechsel mit Veilchen, Vergißmeinnicht und
Palmkäzchen. An die rauhe Jahreszeit erinnern
noch die ziemlich viel vertretenen Winterkränze.

(Schw. M.)
Riedlingen,  2 . März. (Pferde und Vieh-

markt.f Am heutigen Markt waren ca. 300 Pferde
zum Verkauf aufgestellt, darunter etwa 200 Fohlen;
jedoch war der Handel flau. Die Preise bewegten
sich von 200—600 Weiter waren ca. 700 Stück
Rindvieh zugeführt und wurden bei etwas flauem
Handel bezahlt: für Farren 400—700 für
1 Paar Ochsen 300—600-M, für Kühe 180—300
für Kalbeln 200—400 für Boschen 120—160

„Hier!" und schnellen straffen Schrittes trat ein kleiner dunkelblonder
Unteroffizier mit hübschem sympatischen Gesicht und flott aufgewirbeltem Schnurr¬
bärtchen hervor.

„Schumann? — Natürlich! Den Flotten 'rauebeißen, immer auf dem
Tanzboden liegen— den Kopf voll dummer Streiche haben— das kann man.
Aber seine Leute in Ordnung halten — darauf sehen, daß die Kerls wenigstens
propre zum Dienst kommen— giebts nicht. Herr — wie wollen Sie denn im
Leben weiter kommen? Glauben Sie denn, ich soll Interesse für Sie haben, wenn
Sie k-ins für mich und den Dienst zeigen und für die Ihnen anvertrauten Leute?
Sehen Sie mal den Mann an — warum hat der seine drei obersten Knöpfe
nicht geputzt?"

„Herr Hauptmann verzeihen— die Knöpfe waren geputzt, als ich den
Anzug nachsah."

„Na, nun wollen Sie mir nicht freundlichst erklären, woher es kommt, daß
sie jetzt so saumäßig aussehsn?"

„Zu Befehl, Herr Hauptmann. Der Mann hat Schweißsinger und damit
faßt er sich, so bald „rührt Euch" kommandiert ist, vorn an den Rock und macht
sich regelmäßig vorn die Knöpfe schmutzig. Der Herr Leutnant und der Herr
Feldwebel haben auch schon den Anzug nachgesehen und da war —"

„Maul halten— darnach habe ich Sie nicht gefragt!"
Aber er rief doch den Feldwebel herbei und fragte ihn dieserhalb und der

Feldwebel bestätigte das. Nun wandte sich der ganze Grimm des Hauptmanns
gegen den Mann. „So , mein Junge, warum halten Sie Ihre Flossen nicht
still — was haben Sie an Ihren Knöpfen herumzufummeln?"

Aber der Angeredete antwortete nicht. Man sah es ihm überhaupt gleich
an, daß er das Pulver nicht erfunden hatte, nieder das rauchlose noch irgend ein

anderes. Er war sine Mittelfigur, etwas vierschrötig, strohblond, mit wasserblauen
Augen. Er wurde von seinen Kameraden und teilweise von seinen Vorgesetzten
auch fast nie mit seinem Namen, sondern immer mit Kosenamen wie „Schmierfink"
oder „Ferkel" angeredet. Und in der Tat war er wohl der unsauberste Mann
in'der Kompagnie. Wer von den Unteroffizieren die Korporalschaft bekam, bei
welcher der Murgentaler Anton, oder, wie er sich selber nannte, Murchedaler—
Antun, war, der hatte schon genug. Denn dieser Schlumps machte einem das
Leben sattsam sauer. Er war ein richtiger„Parlewuh", der als man ihn vor
nun fast zwei Jahren aushob, nicht ein Wort hochdeutsch verstand— aber auch
kein Wort Französisch, sondern nur seinen scheußlichen, mit korrumpierten französi¬
schen Brocken vermengten Dialekt.

Das verständnislose Hinstarren des Kerls war nicht dazu geeignet, die
erregte Stimmung des Hauptmanns zu besänftigen. Er faßte den Murgentaler
— Anton am Vorstoß des Rockes in Brusthöhe an und donnerte:

„Der Deibel soll Dich holen, mein Sohn, wenn ich das noch einmal sehe."
Aber der Rock gab an der Stelle, an welcher der Hauptmann angefaßt

hatte, merkwürdig nach— und im Nu hatte der Hauptmann den Stoff ein wenig
umgewendet und was er nun sah, versetzte ihn vollends in Wut.

„Kerl, LotterbubeI Du Haft ja den Knopf nicht einmal angenäht. Du hast
ihn ja durch das Knopfloch gesteckt und durch die Oese ein Streichholz gezogen
— so, das ist Wahre! Na, Herr Schumann, waS sagen Sie denn dazu?"

„Herr Hauptmann verzeihen, als ich heute früh den Anzug nachsah, war
der Knopf noch angenäht— allerdings etwas-lose, ich habe dem Mann auch den
Befehl gegeben, sich den Knopf gleich nach derü Dienste anzunähen. Wie eS jetzt
kommt, daß er abgerissen ist, das weiß ich nicht, Herr Hauptmann."

(Fortsetzung folgst)
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Amtliche und primtanMgeo.
Verkauf von wichen, eichenen und

birkenen Wagnerstangen und Pappeln.
Die Stadtgemeinde Wildberg verkauft aus

ihren Waldungen Kengel und Allmandwäldle:
247 Stück Eichen von 0,7 bis 1,32 Fm. und

4 bis 10 Met. Länge, mit einem Gesamt¬
meßgehalt von 59,48 Fm.,

112 Stück eichene und birkene Wagnerstangen
I.—IV. Klasse, und

22 Stück Pappeln von 0,16 bis 1,31 Fm. und 2—11 Met. Länge, mit
einem Gesamtmeßgehalt von 10,46 Fm.

Der Pappelverkauf findet am « ächste« Samstag , de« 7. März,
mittags von 12'/, Uhr an , der Eichen- und Stangenverkauf am
Montag , de« 9. März, vormittags von 8 /- Uhr ab statt.

Zusammenkunft je beim Schwarzwaldbräuhaus.
Waldmeister Mangold.

Forstamt Hirsau.

ZkeistchverSauf
am Freitag,  den 6. März, vorm.
10 Uhr, im Weckenhardt auf dem
Eselssträtzchen an» Sperberholz
unterhalb des Schlagbaumes aus
Staatswald Sperberholz , Lachenmiß,
Rehgrund(Reinigungen) und aus Koch¬
garten, Blindbergebene, Abt. Marder¬
halde (Schläge) Nadelholzreisich in 42
Flächenlosen mit zus. etwa 7400 Wellen.

K. Forstamt Liebenzell.
Nadelholz-

Stammhotzverkauf
- im schriftlichen Aufstreich.

aus Staatswald Birkhau, Allmand,
mittl.Bruch, vord. Simmozheimerwald,
Härdtle, vorderer Eisengrund, Wolf¬
acker, Monakamerberg, Monakamerkopf,
Layle, Steinbruch,Kaffeeberg,Badwald,
Zwerneck, vord., mittl. und hint. Fmken-
Lerg, Kohlbrunnen, Findhag:

556 Fichten, 1117 Tannen, 434 For¬
chen mit Fm.: Langholz : 84 I., 379
II ., 477 III ., 498 IV., 15 V. Kl.,
Sägholz: 38 I., 23 II ., 16 III . Kl.

Die Angebote sind in ganzen und
Zehntelsprozenten ausgedrückt, verschlos¬
sen und mit der Aufschrift„Stamm¬
holzoffert" beim Forstamt bis spätestens
Freitag , den 13. März ds. Js .,
vormittags 10 Uhr, einzureichen.

Die Eröffnung findet zur genanten
Stunde im Hirsch in Liebenzell statt.
Das Ausschußholz ist zu 100°/» des
Taxpreises angeschlagen. Losverzeich¬
nisse versendet das Forstamt unentgelt¬
lich, Auszüge können vom Kameralamt
Hirsau bezogen werden.

K. Forstamt Stammheim.
Submissionsverkaus von

NadeLholzstammholz
aus Slaatswald Dickemerwald,Stamm-
heimer Mark und Weiler: Langholz:
1341 Fi., 468 Ta., 96 Fo. mit 693
Fm. I., 500 II., 408 III ., 393 IV.,
84 V. Kl. einschließlich Draufholz.
Sägholz: 54 Fi., 63 Ta., 10 Fo. mit
123 Fm. I., 23 II. und 28 III . Kl.
Sämtliches Holz ist gereppelt, das Aus¬
schußholz zum vollen Taxpreis berechnet.
Die bedingungslosen Gebote in ganzen
und V'»Prozenten des Taxpreises aus¬
gedrückt, sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis Mon¬
tag , 16. März, vormUt. 9 Uhr,
dem Forstamt Stammheim zu übergeben.
Die Eröffnung der Gebote findet zu
dieser Stunde im Waldhorn in Calw
statt. Losverzeichnisse, Auszüge und
Offertformulare durch das Forstamt.

Dachtell

Jagd-Verpachtung.
Die Ausübung

des Jagdrechts
auf hiesiger Mar-

' kung wird am
:Samstag , den
7. März, nach¬

mittags 1 Uhr, auf hiesigen/ Rathaus

im öffentlichen Aufstreich auf 3 bezw.
6 Jahre vergeben.

Unbekannte Steigerer haben Prädi¬
kats- und Vermögenszeugnisse mitzu¬
bringen. Gemeinderat.

Steinlieferung.
Der Bedarf an blauem Muschelkalk

auf die Straße von Liebenzell nach
Schömberg mit 45 cbm wird am
Montag, Sen9. Mär; 199 ),

Nachmittags 3 /2  Uhr,
auf dem Htatstaus in Lieöenzell

im Abstreich vergeben.
Neuenbürg,  3 . März 1903.

Oberamtspflege.
Kübler.

Kustav-AdolX
Israuen-Werein

nächsten Freitag , den 6. März,
nachmittags 2 Uhr, imDckanat -
Haus.

XrisAsrvsreik lemLeli.
lonatsversammlung

am Sonntag , den 8.
März, nachmittags3 Uhr,
bei Kamerad Holzäpfel

zum Lamm.
Der Ausschuß.

Salmiak-Terpentin-
Seifenpnlvev

pr. Packet 10 A
jedes Kacket enthält rin reffendes Geschenk,

Fettlaugenmehl,
pr. Packet6 A,

pr. Packet6 A

Aanamariude
zum waschen von Wollsachen,

pr. Packet 10 A

kaustische Soda,
luft- und wasserdicht verpackt,

pr. Packet 14 A
empfiehlt

LrioSr . Lolilsr.

Arber Macht
erhält man eine zarte, schneeweiße, blen¬
dend schöne Haut durch den Gebrauch des
— ^ Aseptin-Cream — —

o. L«rgmanaH Al>., tialeöeok-Dr'erll«»
L Tube 50 A bei Wilh . Schneider.

IS« Mark
werden von einem pünktlichen Zins¬
zähler aufzunehmcn gesucht. Gute Bürg¬
schaft wird zugesichert.

Näheres im Compt. ds. Bl.

IVIililsi '- Vsis 'sin.
Kommenden Sonntag Nachmittag 3 Uhr findet

beim Vorstand die jährliche
Generalversammlung

7 statt.
Tagesordnung:

Geschäfts- und Rechenschaftsbericht,
Neuwahlen,
Abänderung der Statuten,
Etwaige Anträgeu. s. w.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Ausschuß.

Samstag , den 7. März, halte ich

Netrelsvxpe
und lade hiezu freundlichst ein

6 . 8 oiu >i>i »g r. «!>-s°>>.

Samstag und Sonntag Ausschank des echten8alvator-8isres
_ _ aus der Zacherlbrauerei, München,
beslchten' Salvator -Würsteln mit Champagnerkraut.

Samstag Abend von6 Uhr ab Lookmuslk,
Sonntag Vormittag von 11 Uhr ab k>üks «Koppen konLsrt,

Sonntag Nachmittag Vookrnusik.
(Musiker Thäu mit Gesellschaft , Stuttgart .)

Es ladet ergebenst ein
Lol ». LlliiKvA.

7̂ 4

lX

kvorg OlM luvslier,
ewxtielilt, sein gut sortiertes Leger iu:

Silber- unr>
Keislinger-

Waren
von sivteeb dis
luoäeru, rrsll null —

preisvtiräig.

KttlosW WSltt. StNts-OblWtMkN.
Ich übernehme die Versicherung gegen die am 16. ds. stattfindende Ver¬

losung, an welcher teilnehmen:
Von den 3'/ü°/oigen die I-it . 1° U V V,

L L, r p , v V, » « ,
p 0 « 8,

sowie sämtliche4°/oige.
Lmil Georgn.

Lus äsr Lsktksllsrei Nottrvsil.

Reinste LLs-rLe:

SkNtzralvkrirtzlW: 6srl 8pi'ngler, Ltutlgsrl, ff'olexlloQ 4623.

liii LrKLvlrlvLÄoiLÄ« !
Große Erleichterung bietet das durch3 goldene Medaillen, Ehrenkreuze

und Diplome ausgezeichnete

Bruchband ohne Feder,
sowie sämtliche Spezialbruchbänder für alle Bruchschäden.

Von med. Autoritäten betreffs„Vorzüglichkeit" lobend anerkannt worden.
Viele Dankschreiben.

Beste Zurückhaltung selbst größter Schäden vermittelst derselben.
SS ' Suspensorien. Leibbinden. Beste Borfallbandagen. '» «
^lkr « Ä 8snrIsgis1 -8p « Lis >is1 , AliliLvI »« !»,

Wymphenburgerstraße 1. Telephon 9638.
Mein Vertreter befindet sich mit seinen Mustern:

in Calw ain Freitag , 6. März , im Gasthos z. Adler,
in Pforzheim am Samstag , 7. März , im Hotel z. Post.
2MM" HL. Die Herren Aerzte sind höfl. gebeten, die ausgestellten

Bandagen rc. anzusehen und event. Interessenten an meinen Vertreter zu weisen.
Bor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt!
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Derrteheiirkassenvereiii Veekenpfrrnn.
Eingetr . Genossenschaft m . unbeschr . Haftpfl.

Milanz pro 31. Dezember 1902.
(ll . Geschäftsjahr.

Aktiva.
Kassenbestand .
Einzahlung bei der Ausgleichstelle
Darlehen.
Güterzieler.
Stückzinse.
Wert des Mobiliars . . . .

401 . 45
19 850 . 80
90 466 . 14

851 . —
3 326 . 37

180 . —
115 075 . 82

Davon ab Passiva . 114 495 . 43

Ergibt Heuer Gewinn

Passiva.
Anlehen . 107 368 . —

Geschäftsguthaben der Mitglieder . . . . 2132 . 40
Reservefonds des Vorjahrs . . 3009 . 92
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs . . . . 331 . 57
Ab die den Mitgliedern

gutgeschriebene Dividende 64 . — 267 . 57 Z 277 49

Stückzinse. . . 1717 ! 54

. . . . 580 . 39
Die Mitgliederzahl beträgt am 31 . Dezember 1902 177.

Eingetreten im Jahr 1902 9 ; ausgeschieden infolge Tod 3 ; infolge Kündigung 2.

Deckenpfron» , den 27. Februar 1903.
Der Vorsteher : Geineindepfl widmann
Der Rechner : Gemeinderat wacker.

114 495 . 43

kvssngbüoksi'
in größter Auswahl von 1.20 an bis zum elegantesten Fantasie-

Einband empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

krieär . Massier,

lapeten ! I »mole « m!
Muster hervorragender Neuheiten von Tapeten , Borden und Lin-

erusta in allen Preislagen, sowie eine reichhaltig ausgestattete Musterkarte
der Delmenhorster Linoleumfabrik empfiehlt zu fleißiger Benützung

O. Orünenrnai,
Tapeziergeschäst.

Ittir - evtvageir,
Leilerpuppenwagen,

sowie alle Sorten Korbwaren empfehle zu äußersts
billigen Preisen

Dav. Walker, Korbmacher.
Am Jahrmarkt Verkauf in und vor meinem Kaufe in der Lederstr.

I LsslmMchsr
in großer Auswahl bei

Selbstgemachte

Eieviriideli »,
feines Mehl,

Schmalz , Palmin,
sowie alle sonstige Biktualien
empfiehlt

Nanele Helämaier,
_Haaggasse.

Liebenzell.
Einer verehr !. Einwohnerschaft , sowie

der Umgebung , empfehle ich mich zur
Anfertigung von

Zterdkklkidcni«. -Kränze«,
Künstlichen Blumen und

Bouquetten , von Brautkränzen,
sowie von ganzen

Hochzeits -Ausstattungen,
mit der Bitte um gütige Zuwendung
von Aufträgen

Handlung und Blumengeschäft.

Vorlobtv, rrelebs ikrs
Dressen

sinssnäsn , erkalten „Verlöbnis uml Lbs
navb äsw Bürgert . Ossel Limed" Arktis.
Uaumler L 6iv ., Liebstr . , 8tutlK »rt.

Liebenzell.

WSIK , kui ' viLksi ' itt,
Mrmacher und HpLiker,

hält sich bei vorkommenden Reparaturen an Uhren , Nähmaschinen
und Brillen bestens empfohlen und sichert bei promptester Bedienung

billigste Preisberechnung zu.
Für jede reparierte Uhr leiste Garantie.
Meine Wohnung befindet sich im Hause des Herrn Jsola,

in der Nähe des Bahnhofs.

Wohnung . > Eiilkll Lehrling-
Eine freundliche Wohnung von

Zimmern ist zu vermieten.
Zu erfragen im Comptoir ds . Bl.

Meinen im Kopellenberg gelegenen

Harten mit Ilrühöeet
verpachte ich.

Ein kräftiger

Lchnukdlehrling
wird gesucht von

Fr . Dutt in Weil der Stadt.

Z i nimmt an
Chr. Zahn , Schuhmacher.'

Teinach.

1000  rnavk
Pflegschaftsgeld

sind sofort gegen gesetzliche Sicherheit
zum ausleihen parat.

I . Walz , Gipsermeister.

Altburg
2 hochträchtige

Mutterschweine
hat zu verkaufen

I . Proß , Küfer.

Ernstmühl.
Am Sonntag , den

8 . März , findet große

Hunde¬
ausstellung

statt bei K . Weber  zum Bären.
Mehrere Hundefreunde.

Hund verlaufen.
Mein gelber

Schnauzer hat sich
verlaufen und bittet
um gefl . Rückgabe des¬
selben

C. Mönch, Calw.

2 Mark

Velshirnng
demjenigen , der das am 25 . ds.
Mts . verloren gegangene

Mzdsch« t Register
(Namens - und Ortsverzeichnis ent¬
haltend ) sogleich an die Expedition
ds . Bl . zurückbringt.

MMchnc!
Empfehle mein Lager in

plattierten und schwarzen

«Lhaisengeschirren
sowie

Fuhrgeschirren jeder Art
bei bekannt solider Arbeit . Auch habe
einige ältere Geschirre billig zu
verkaufen.

Sattlerei.

Deckenpfron n.

Vferdverkauf.
Einen starken , fehler¬

freien , gängigen , 7jähr.
Normänner -Schimmel,

verkauft unter jeder Ga¬
rantie

Lisenksnt.

SedürLM
in allen Größen und Preislagen bei

W . Entenmann,
Biergasse.

Kurz gesägtes trockenes

Zweispänner -Wagen 15 .— ,
Einspännerwagen 8 .— .

frei vor ' s Haus,
empfiehlt bei prompter Lieferung

I «. .
Sägwerk,

Hirsau.

Gechingen.

vkrislisn Lrsuss,
Schneider,

empfiehlt allerlei fertige Kleider
zu den billigsten Preisen.

HerrenanKge von 12̂ an,
Konfirmandenanzüge

von 10 an,
nach Maß angefertigte von 13 „L an.

Siüige Stoffreste vorrätig.
Reparaturen werden schnell und billig,

ausgeführt.

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten , reinen He-
stcht , rosigen , jugendfrischen Aussehen,
reiner , sammetweicher Laut und blendend
schönem Heist . Alles dies erzeugt:

Radkbevler Mmmilitz-Seife
v. KttstwanuL Co., Kadebkul-Arksdkn

Schutzmarke : LtsstcesipksrL.
L St . 50 Pf . bei : I-ouis Leissvi , ck. V.
Oestvrleu und IV. SvLuviäee , Friseur
in tzakrv; Apotheker Lol -- in ZSeikderstadt.

Weilderstadt.

Pferd zu verkaufen.
Setze meinen älteren

Braunwallachen dem
Verkaufe aus.

Derselbe ist Land¬
schlag , mittl . Größe , hat ganz gute
Beine , ist fromm und gut im Zug.

Heinrich Stotz.

Gesucht
wird ein möbliertes Zimmer per
sofort . Offerte erbeten unter S . 1OO
an die Red . ds . Blattes.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte Ware , ver¬
sendet solange Vorrat , in Kisten und
Postkolli pr . Pfd . zu 27 unter Nach¬
nahme die

Käserei Venningen OA. Leonberg.

Schwemmkeinfabrik
älteste , von ?kil . <1l« s , Neuwied»
liefert gute Ware.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Calw.
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